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Die Artenzahl der SÜ8:elfa.~31il:i.·plaI1ktel· war bei bei.:1Cln Serien gleioh, 
in der Märzgeri3 war d~r A~l.'teil der tct~n l?1.y+.oplanktel' höher. Dill 
Salzwa.aerformen nehmen mit steige~dem Sa13gehalt 3U, die eünawaw-
oerformen etwas ab. DetritUBgehalt, SestQn uad Trübung nehmen bei 
lI'lut ab, bei Ebbe d1ll'oh Zufulu' VQ::1 l!'lu''lsJ'1!1sllr Zlt. 
(Instit1.1:t fÜl.' Küsten- 11.Bim .. enfisch..:rei, Hamburg) 
Ql::b:.!:8ullh,;ng"n ü2,.Etr dM.l F()'!;:l;g~.I!'Ö\:I:t yen Th~t~l'!!A 
Bei acht ~~htmf:i.E:oht!n, di'l:/ iu dar Z~j.t '.on Aug;;\St bis Oktob~l' 1:)56 
bzw. 1957 i1l der Nordsee gefangen 1II'arer:., \'11U"den F.ettbestiumrW'lg",n 
v~rEchidd9!l.,~r von der Indu,s'!;rie 'rerwerte'~~r KörperpertitHl gE;macht. 
Die in deI' Nord:3ee gefangenen Th&mfl eil'.d. ausgf!la1oht und bef~,ud(l'l 
sich i::1 der Fr9fJ6phaflti, dill' Q.,-,w1ohtlazunah111e 1s1. wähl:'end d<.11l A\l.f.':nt~ 
halte .. . iu der NCll'd~i)e l'e (;h:~ g:i.'/J;'il. Der Ff:ttgGhalt im ThunkorpoI 1st 
sehr Wlterliohi~dli()h • .Am hÖClhs ';eIl :!,st er im Unterhau.tbind:agti'wct ,~ 
der Bauohllartier;, de s S"hw&1zea und der Rlicbllteile mit 27-47-; im 
Durchschnitt, aLl gerj.ngst&r-, iat dr"r FI)ttgeha11o :!.:::t MUflkelgewet-<l der 
KörpermittG mit 3·-7'1>. Mit zUl).eblnendl3m Ki:irpel'g~wtrJht Eteigt de r FGott-
gehalt von der Körperoberfläche ~nr Körp~rmitte allmählich an. 
(Institut für Küstell- u.Binne:l.fie.ohr. :rei, Hamb\U'g) 
1.n der Seefahrtasohu.liJ Ouxhaven wurdell 1m J'lJli für die 8telle:r:-mal:1r\liI-
lehrgänge (B 2 und B 4) von Dl'. Kiilll über Fifij:;)!'l.",reibiClogia vorg<:-
tragl:ln. Behandelt wUl:,dp.n die PI'ed·'Jkticll:3gr-,UJ.dJ.!oI.gen im Mee:.:', Morpho-
logie 'W1d Fhyll:l.ologia df.lr Fioc:hlii, (u. ~> Fis.:>ht,estil."lda Wld dia WauC.0-
~~l:ln1 ~owie diewiohtigsts;:l Nutzfiaoho. 
(Insti tu.t fmo' KfuJten- u.Bi:menfi3ch~rei. Hamll1u'g) 
.~inen tUld Seile aus slntheti&lohen Fa?.!!:!!: 
Faserstoffe werden der Fil:lt'h'a rei lli,~ht ll'iU' für sm Ne1;ztüch3X'1l 
verstriokte l!!ctzgarne verY1end.,t s ,JIlder n alltlh zu Tauwork, 11'Ielch"s 
verschiedenElten ZWl'l"k~n dient. D1s herkömmlich~n FaDe:t'n SiIld, w1(J 
bei den Netzgarnen, Manila, Hanf und BaumwolleJ hin3u kom~eh Siaa1, 
Kokos und Roßhaal', In vlel!!l1 Fällen k5nnensie mit Vorteil duroh ,U", 
unfauIbaren eYllth'ltisoh!lJl FßJ"'l:'n eriutzt w~rder.1., insbesondere dc,rt, 
wo man synthetiflches Netztu~.l ~· i11 enger VtJl'ch;':1U1lg mit Tauwerk bo-
nutzt, wie bei den Stell- 'l.'u:A Treibn .. tz ~ .• 
In Deut~chland wird in erster Linie "Parloll" lO':l. Ta.u~erk vcra.rll~i­
tet, während dio iibrig~n aY>:i:'::\'.ct:llii!(lh@r , J!'e.(lI':x'Il noch recht yrenig VE>I'-
breitet sein dürften. " UbtJr Ml?erlcn"-TallWtirk (,<xisti~rp.n atlllh Ntr6i!s 
Tabellen von Brnnhlasten und Gl!iwinhten, d.ie von Tauwerkfab~iken un{l 
der f.aserhers'tellellflErt Ir:.dllstr1e h liraulJge,g"ll)en werd.en. Eine gl'i:issa-
re ZölSam;.nenfartl sung ·aber Eigenilchaften dbiHHJ. Tauwerks findet si'Jh 
bei Klusta I'Perlon-SohnÜl'e, ihr"e Herstellung und EigenlSchaft(ln 1m-
ter Berücksiohtigung ihrer V~rw~nduug in der Fisoh~rei n(Aeg1~-VeI'la~. 
Ulm, 1957). 
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100m Gewicht und Bruch/9$t rpn Tauwerk 
aus: 
PERLON-endlos -
Ami/an - endtos --
Kuralon - monofll . 
Kurolon - Stap~f. 
Teviron - endlos 
Saran - monof; I 
Manila 
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100 m -Gewicht in kg 
Bl'Uohlasten von Tauwsrk aus B thetilchsn Faserstoffen und aus Manila, 
bezogen auf die 100 m-Gewichte Trockenwerte • 
Ami I a n ist eine dem Nylon entBprechende Polyamidfaaer japanischer 
Produktion. 
Kur a Ion ist ein Polyvinylalkohol-Faserstoff, der ebenfalls in Japan 
produziert wird und auch unter den Namen Manryo, Cremona, Vinylon u.a. in 
den Handel kommt. 
T e v i r 0 n ist eine japaniBche Polyvinylchlorid-Faser, auch als Envilol 
bezeichnet, die etwa dem in Deutschland produzierten PCU entspricht. 
S ara n , ein Polyvinylidenchlorid (Mischpolymerisat), wird vor allem in 
den USA, Japan und Deutschland als monofiler Draht hergestellt. 
.., 111 .. 
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.Iooh recht wen\g ist dagegen fl.b fJr L~1n~ll u:r;:t! 3"i10;} aus den aLderon 
syntheti."hell FI:l8&I'atcffeIl bekaJ1nt. Dill A\)blld11I'.g '<'ermittelt eins 
VQrstel1U:lg V0Ii den Tr..,cken-Bl'uohl.a~ten einig..,:!.' TaU'f/Clrk!U'ten. Den 
Kurven für japaniilchelil Tauw<}rk aUB Amilan, Kuralon, TavlI'on und 
Saran liegen Werte zugrunde, d1~ von SHIMOZAKI in einer zum 
Fiahing GeEU' congr~liI~ 1957 vorgelegten ArlJeit ,111 tgil teil t wurden. 
Die Felltigke1tawel:'te fUr di", zum Ver'gl~iQh liiqez~ichneten Kurven 
für Manila 115 Wld Ma.nila 75 sind dem vorschlag ZU1' Neufaa:a1.1.ng der 
Deutsohen No~ell DIH 83305 entnommen. Hylout~uG dUrften ~. ihren 
Festigkeiten weitgehend den ~Perlon"-Tau~n &nts~reoh~n, während 
fUr Polyeatertauwerk (Terylen,e, Diolen, T:>evi"t'a), ctafi ebr.nfa11(i 
auf der Abbild.mg nicht vertreten iet, ang .. filhrt wird~ dau lJet L;() 
Trooke!l.-Bl'Uoh1aeten ""twa um 1 O~ aisdrigar liegell als die 'H,n Tau-
\Terk aua Polyamidel!, ("Perlon", Nylon) . 
Beaohtenswert ere~h~1nAn die De!alungaeige~ohaften . Synthetisohes 
Tauwerk ·Ili.~t~ri> "h~i~~t sich hierill nicht nur. wl<ile:ttlioh von Pf'lan-
, zenfae(!Z"~auwerk : iH, ndl:il'Il a'o101:<: ä.i6 eillzelnon <lynthet.:l.soher. Fali\er-
arten kÖm1.~il r.'ilJb:" untersohi.,<ll1()h~ 11<.llnbarkei ten 1lr:. Tau ergeben. 
So sir..d ::.B. LloliL.Si.l =d seile a'olII "Por1onft od!\r Nylon eehr dehn-
bar und elaati"oh und deshalb dort besonders gtlGignet, ''0 m:!.t 
starken snhockartigen Belastungen zu reohner.. ist. Dagegen ist bei 
Tauwerk aU» Polye~ter (DiOlen, Tre7ira) die Deh.~u~g relativ Behr 
gering; ein') Eigeni3ohaf't , di~ z.B. btJi ~hmen"~a1X.'lfel'k ven Stell·· 
e.d Treibnetzen dwÜJ:ischt sein dUrfte. 
Ei:r:.gehen(\'il SohildeX'1.~g"ln "tlb .. r Tauwerk aus synthetilir:hen l'aser-
atoffen ll wa:::,de~ in eÜ11, r Arbeit 1011 Archiv tU.r Fiacherei"ieattn-
solmf't, Heft 2, 1958, erschcin~n. Ihr ist auch di~ Abbildung 8nt-
nommenQ . 
G.K1l.>8t 
(Institut für N~tnfo~sohung, Hamburg) 
:aish~Eß.2-~rfahrunwm mit NetZ1'l1l 
aus (llll;Jm:l.:!.ch vf();'iind'll"tilr BaWIIW,'ll.~l.!. 
Die BedingUllgen fiil' de,l1 mokrob:l.ologiachon Aöbau vell Cellulose-
Fasern sind , bei den inder FiscbtlJ.'ai veraendaten l!'isotnetzliln aW:1 
Nat~rfas6rn beBondor.8 günstig. D1~ Fisch~rei v&rsu~ht daher seit 
altersher, ihr'sn NI!,tzen durch sp'!i.':ie1Ie Präpal'i&rungen eine grl:ls-
sere Rellie"tenz gegen bak1;~rielle und pillilliohe Z"ratörungen zu ge-
ben. Die Behandl1.lng~n ltew1r'ken abttr nur eine ?oe! tlioh begrenzte 
VerzBg~rung de r Ve rrüttung nicht deren da~ernd0 Verhinderung. ~r 
Haup'tgrund dafür dUrfte ' di" mehr odür welliger sohnelle Auslaugmag 
der auf di0 Panern ge~raQhten Fungi0ide und Bakterloida im Wasser 
während des Fi.eh~n~ ~ 6in. Die Fioch*rei hat aah~r in vi.l~n Län-
d~~~ in 9tärk~rem Maße a19 andere Textilv~rbrauohar di0 Möglich-
keit au~gen~;:l;zt, ihre lI", 'tze aus HallUl"faBei:'ll 'lurrJh I!oloha aus un-
vtlrrottbarfln: volll:!yntltc-tisohen "r,u era",tzsil.. Tr(jtzdel:! iat die Um-
stellung Iloeh nir:ht bei allen J!'i.Jchfanggerät~n aW) manchorlei 
GrUnden erfolgt und .:t:hl l'isohe r'1i iet nach will V \i~ auf dia Konser-
vierung von N~tzen aus Oe11uloae-F&sern g~gen V~rrottung angowie-
Stln. 
Konaervierungamittel warden daher von der l!'ililnherel 1aatend ))9-
nötigt. Da dia meisten Ausrüstungen den Fis(,lhntl't;zen aber nur lc.u'z-
fristigen schutz geben und mit ihnen keine gegen aie Enzyme der 
